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Kurznotizen

Lengede. Zum kommenden
Schuljahr wird die IGS Len-
gede ihren ersten Oberstu-
fenjahrgang haben. Kürzlich
besuchten Schulleitung und
Oberstufenlehrkräfte nun die
mit dem Deutschen Schul-
preis ausgezeichnete Max-
Brauer-Schule in Hamburg.
Die Max-Brauer-Schule hat

im Auftrag der Kultusminis-
terkonferenz und mit Unter-
stützung zahlreicher Wissen-
schaftler der
Universität
Hamburg als
KMK-Modell-
versuchsschule
eine neue Ober-
stufenkonzepti-
on entwickelt.
„An dieser Kon-
zeption der so-
genannten Profiloberstufe ori-
entieren wir uns“, so Kathrin
Böke, Leiterin der Lengeder
Oberstufe. Hans Knobel, Di-
rektorstellvertreter, ergänzt:
„Es war bei den Planungen
bereits hilfreich, die wissen-

schaftlichen
Studien zur
Profiloberstu-
fe, Erfah-

rungsberichte von Schülern
und konzeptionelle Darstel-
lungen zu lesen. Diese erset-
zen jedoch nicht das Ge-
spräch mit den Lehrkräften
und der Schulleitung vor
Ort.“

Die neun Lehrer der IGS
Lengede führten jedoch nicht
nur Gespräche, sondern er-
hielten die Möglichkeit, über
einen halben Tag im Oberstu-
fenunterricht zu hospitieren.
Angereist waren die Lenge-
der bereits am frühen Morgen
des Vortages. Man mietete
sich in einem Tagungshaus
mit Blick auf die Elbe ein und

arbeitete die Profile aus. Kers-
tin Jasper, Didaktische Leite-
rin, erläutert: „Zentrale Ele-
mente einer Profiloberstufe
sind – neben dem klassischen
Oberstufenunterricht – die
Bearbeitung fächerübergrei-
fender Fragestellungen sowie
die Arbeit an interdisziplinä-
ren Projekten. Hier arbeiteten
wir aus den zahlreichen Lehr-

plänen undKerncurricula Ele-
mente heraus, die sich zur ge-
meinsamen Bearbeitung eig-
nen und Synergieeffekte er-
möglichen. Am Ende der Ta-
gung standen für jedes der
fünf Profile jeweils vier über-
greifende Semesterthemen
sowie Hinweise, welches
Fach welchen Beitrag dazu
leistet.“ mu

Oberstufenteam der IGS besuchte Schulpreis-Schule
Fahrt nach Hamburg zur Max-Brauer-Schule brachte viele neue anregungen

Das Oberstufenteam arbeitete am Elbufer bis in
die Nacht an den profilleitenden Semesterthemen.

Von links: Kathrin Böke (Oberstufenleiterin), Hendrik Lunte
(Fachbereichsleiter) und Nils Diener (Studienrat) bei der Arbeit.

SophientaL. Vor über zwei
Jahren haben die Sophienta-
ler beschlossen, neue Ortsein-
gangschild zu platzieren. Vor
Kurzem war es nun so weit:
Etwa 40 Menschen waren ge-
kommen, um bei der Enthül-
lung dabei zu sein. Die etwa
900 Euro teuren Schilder wur-
den dabei teils durch Sponso-
ring und teils durch Spenden
finanziert.
„Die Dorfgemeinschaft hat

sich sehr engagiert. Der Alt-
Bürgermeister Günther Knob-

lich hat die Fundamente allei-
ne gemacht, die Junge Gesell-
schaft kümmert sich um die
Getränke, die Gruppe 40Plus
kümmern sich um Kaffee und
Kuchen, die Feuerwehr über-
nimmt das Würstchenbraten.

Das läuft alles ganz hervorra-
gend“, freute sich Ortsbürger-
meister Bernd Commeßmann.
An diesem Tag gab es aber

noch einen Grund zum Fei-
ern: Den Radweg zwischen
Sophiental und Zweidorf gibt
es seit 25 Jahren – und so fuh-
ren gleich nach der Enthül-
lung die Sophientaler mit
Warnwesten im Fahrrad-Kon-
voi auf dem Jubiläumsradweg
in Richtung Zweidorf auf den
Sportplatz „Schweineweide“.
Gemeindeheimatpfleger Rolf

Ahlers erzählte den Anwesen-
den dann einige Details zur
Geschichte des Radweges –
von der Planung bis zum Bau.
Gegen Mittag fuhren die

Sophientaler zusammen mit
den Zweidorfern zurück nach
Sophiental, um die zweite
Ortseingangstafel am Fried-
hof zu enthüllen. Gleich um
die Ecke, auf dem Grundstück
Holzmark 33, konnten die
Nicht-Radfahrer sich schon
etwas einstimmen, bis die
restlichen Radfahrer eintra-

fen.
Ganz fertig sind die Schil-

der aus massiver Eiche aber
noch nicht, einige Streben sol-
len noch angebracht werden,
die für noch mehr Stabilität
sorgen – und ein Maler muss
gefunden werden, der das
Holz imprägniert. „Ich freue
mich sehr, dass heute so viele
Menschen gekommen sind –
und alle zusammen feiern“,
sagte Commeßmann abschlie-
ßend. lal

Sophientaler freuen sich über
die neuen Ortseingangsschilder

Ortsbürgermeister Bernd Commeßmann lobte das engagement der Dorfgemeinschaft

900 Euro
haben die neuen
Ortseingangsschilder
etwa gekostet.

Von links: Susanne Gartung, Wibke Rabe, Magdalene Jeibmann und Bernd Commeßmann vor dem neuen Schild. Das Foto rechts zeigt die Jubiläumsradtour. Fotos: Laura Ludwig

denStorf. Der zweitgrößte
CDU-Ortsverband der Ge-
meinde Vechelde, Denstorf/
Klein Gleidingen, hat jetzt sei-
ne Kandidatenliste für die
Ortsratswahl am 11. Septem-
ber aufgestellt. Antreten wer-
den acht Kandidatinnen und
Kandidaten aus den zwei Ort-

schaften. Die Wahl der Kandi-
daten fand unter der Leitung
des CDU-Ortsverbandsvorsit-
zenden Enrico Jahn statt, der
als Gemeindeverbandsvorsit-
zender auch den Gemeinde-
verband vertrat.
Für den Ortsrat Denstorf/

Klein Gleidingen bewerben
sich für die CDU (in dieser
Reihenfolge der Liste) Enrico
Jahn (Denstorf), Harald We-
ber (Denstorf), Hansjörg Jä-
ger (Denstorf), Ulrich Feuge
(Denstorf), Christian Gredner
(Denstorf), Florian Lochte

(Denstorf), Alexander Georg
(Klein Gleidingen) und Sabi-
ne Meyerhof (Klein Gleidin-
gen). „Das Ziel ist es, den
Mehrheitswechsel im Ortsrat
Denstorf/Klein Gleidingen zu
erreichen – und nach fünf
Jahren wieder den Ortsbür-
germeister stellen zu kön-
nen“, sagt Jahn, der einstim-
mig zum Spitzenkandidaten
des CDU-Ortsverbandes ge-
wählt wurde. Er tritt damit
auch als Ortsbürgermeister-
kandidat für Denstorf/Klein
Gleidingen an. mu

CDU Denstorf/Klein Gleidingen bereitet sich auf dieWahl vor

Die Kandidaten (vorne von links) Ale-
xander Georg, Florian Lochte, Harald
Weber und Enrico Jahn sowie (hinten
von links) Christian Gredner,
Hansjörg Jäger und Ulrich Feuge.

VecheLde. am Dienstag,
21. Juni, wird ute Haufe die
Besucher des Senioren-treffs
Vechelde auf den zweiten
teil ihrer China-reise mit-
nehmen. Diesmal zeigt sie
ihre im Film festgehaltenen
eindrücke über Xian und Pe-
king. Beginn der Vorführung
ist 15 uhr im Senioren-treff,
Dornberg-Carree. um an-
meldung zur Veranstaltung
wird gebeten unter telefon
05302/8041066. ale

Vechelde: China-Film
im Senioren-Treff

Der Garten von Renate Bosse
in Bortfeld.

Wendeburg. Zwei Veran-
staltungen der reihe „Offene
Pforte“ finden am Wochen-
ende in der gemeinde Wen-
deburg statt.
2 So öffnet am 18. und
19. Juni jeweils von 11 bis
18 Uhr Renate Bosse ihren
Garten, Katzhagen 4, in
Bortfeld. Der Garten ist
600 Quadratmeter groß, er
wird je nach Wetter als of-
fener Wohnraum genutzt.
Ungewöhnlich für die Re-
gion ist die Hanglage. Der
Garten beinhaltet zwei
kleine Teiche, eine Stein-
topf-Kräuterecke sowie
alte Rosen und Stauden.
Ein Gartenhaus und ein
Pavillon bieten Schutz vor
Sonne und Regen. Außer-
dem ist eine Leinendruck
Ausstellung zu sehen.

Annedore und Hein-2
rich Hornig öffnen am
Sonntag, 19. Juni, von 13
bis 18 Uhr ihren Garten,
Braunschweiger Str. 37, in
Wendeburg. Auf dem
3000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände gibt es inte-
ressante BäumewieMam-
mutbaum, Ginkgo, Trom-
peten- und Lederhülsen-
baum sowie zwei Teiche.
Außerdem gibt es einen
kleinenHeidegarten, Obst
und Gemüse sowie bunte
Staudenbeete. mu

Offene Pforte
in Wendeburg

paz-sportbuzzer.de

Lengede. Das Seminar
„Singen kann jede/r“ ist spe-
ziell für den abbau von ge-
sangsblockaden konzipiert
und versetzt die teilnehmer
in die Lage, sich mit Freude
ihrer gesangs- und Sprech-
stimme zu nähern. es ist für
alle altersgruppen geeignet
und findet am Samstag,
18. Juni, von 16 bis 19 uhr in
der igS Lengede, Klassen-
raum 5. Jahrgang, statt. jti

2 informationen und
anmeldungen bei der KVHS
Peine unter 05171/4013042
oder www.kvhs-peine.de

Singen in der
IGS Lengede


